
  
  

Die „Danzlger Volkshtimme“ erſcheint täͤglich mit 

          
   

Auanahme der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezu 
preife: In Danzig dei freier Zuſtellung ins Haune monaklich 4.50 Mib., vierteilährlich 13,50 Mü. — Doſt⸗    
   
   

bezug außerdem monatlich 30 
Nedäalien: Ar Spye 

   ————— 
On 720. 

Amerikas Sonderfrieden mit 
Deutſchland. 

Baſhlugtonv, 10. April. Mie „Keuſer“ meldei. 
nahm das Repräfentantenhaus die Entſchliesuug, durch die 
der Arieg mit Dentſchland für beendet erklärt wird, mii 243 
geOen 150 Stimmen an. 

Waſhington, 8. April. (Reuter.) Der Vorſttzende des 
Geſchäftsorbmungsausſchuſſes Campbell eröffnete im Reprä⸗ 
lentantenhauſe die Debatte über die gemeinſame Reſolutlon, 
in der der Kriegszuſtand mit Deutſchland für beendet ertlärt 
wird. Campdell ertlärte, der Krieg ſei tatſächlich beendet, 
daher ſei es Pflicht des Kongreſſes, dies zum Ausdruck 
bringen. — Die Annohme eines Antrages zur Geſchaftsorb⸗ 
mung, in dem dle Debatte auf d Stunden beſchränkt wird, 
mit 213 Vvegen 185 Stimmen, wodel ſechs Demokraten mil 
den Republikonern ſtimmten, deutet darauf hin, daß die 
Entſchließung im Hauſe angenommen wird. 

  

Entente⸗Beratungen über Frankreichs 
Vorgehen. 

Die Ententemächte haben auf Veranlaſſung Englands 
das bringende Erſuchen an Frantreich gerichtet, devollmüch⸗ 
tigte Vertreter der führenden alliierten Großmächte ſoſort 
zu einer Konferenz zuſammentreten zu laſſen, um die durch 
Frankreichs Einmarſch in Deutſchland geſchaffene Lage zu 
erörtern und Mittel zu beſchließen, um den durch Fronk⸗ 
reichs Vorgehen herporgerufenen Konflikt aus der Welt zu 
ſchaffen. 

Amtliche fronzöſiſche Kreiſe ſind der Anſicht, daß die 
britiſche Erklärung über die Beſetzung Frankfurts eine Reihe 
von Beratungen zwiſchen Fronkreich und Großbritannten 
einleiten wird. „ 

Die Vorgänge in Frankfurt a. M. 
Der Stadt Frankfurt a. M. wurde wegen eines Ueber · 

falles auf einen franzöſiſchen Jäger, bei dem ſein Fahrrad 
UAnd ſein Karabiner abhanden Kieommen ſind, eine Kontri⸗ 
bution von 10 Fahrrädern, 10 Revoldern und 10 000 Mark 
Geldſtrafe auferlegt, die bis Sonnabend abend in den Hän⸗ 
den der Franzoſen ſein follte. Auf Erſuchen der Stadt⸗ 

gultung wurde die Kontribution von 10 000 Golbmark 
Beßlich erlaſſen. — 

Proteſi der framzöſiſchen Sozialiſten. 
An der Spitze der Sonnabendausgabe der Humanttee“ 

wird ein Proteſt des ſtändigen Verwaltungsausſchuſſes der 
jozialiſtiſchen Partei gegen das Vorgehen der franzoſiſchen 
ruppen in Frankfurt am Main veröffentlicht. 

Amerikas Stellung gegen Frankreich. 
Waſhington. 9. April. (Reuter.) Soweit in Erfahrung 
bringen iſt, iſt das Staatsdeportement in der Ruhrfrage 

der Anſicht, daß man der deuiſchen Reglierung geſtakten 
müſſe, in dus Kuhrgeblet eine angemeſſene Truppenzahl zu 
eulſenden, die notwendig ſei, um die Ordunng iu- 

ſen und die Aeberleg t zu wahren. 
Frankreich iſt über die Stellung Amerikas vollſtändig 

unterrichtet. Man iſt der Anſicht, daß die Stellung der Ver⸗ 
emigten Staaten im Verlaufe der Unterredungen zwiſchen 
Wallace und Millerand keine Aenderung erkahren habe. Die 
Anſicht Amerikas ging dahin, daß es ſich dei der ganzen 
Frage um den Umſang der Unruhen und darum handelte, 
bb die Regierung Ebert in der Lage iſt, mit der geringen ihr 
durch den Waffenſtillſtanbsvertrag geſtatteten Streitkroft die 
Kontrolle zu behalten. 

Scheidemann zur politiſchen Lage. 
Kaſſel, 11. April. In der Stadthalle fprach heute vor⸗ 

mittag Abgeordnete: Scheidemann über die politiſche Lage. 
Er führte u. a. aus, daß die ſozialdemotratiſche Partei eine 
revolutiondre Kerſe ſei, weil ſie die Produktion, die Wirt⸗ 
WSaft und die Köpfe revoluiionieren wole Dies ſolie ſedoch 
müf dem Wege der Geſetzgebung geſcheden. Die fozialdemo⸗ 
tratiſche Parkel wolle den Kampf mit geiſtigen Waffen füh⸗ 
ren und nicht mit Gewalt. Gewalt bedentet Bruderkrieg, 
den man ſchaudernd im Ruhrgebiet erlebt Zede, wö ſchließ⸗ 
lich auch die U. S. P. nach Befreimng vim Terror der Kom⸗ 
muntſten durch die Reichswehr au/geruten haben. Der 
Rehger tleste lich damm mit den Deztjchnamonalen und der 

auseinander und kam auf den Vaiſch 
zu fprechen. auf deren Schuld kortto 

in Sachſen und im Rechr⸗ 
wicht Eur die Sewafummenbens 

  

EOn und 
Die in 

S 
  

Montag, den 12. April 1020 

Frieden mit Deutſchland. 
rechts, ſondern auch die non ſinks würde auf den geſchloſſenen 
Widerſtand der großen Volksmehrheit ſtoßen. Gegen die 
kommuniſtiſche Rätediktatur würde ſich wiederum außer den 
anberen Volksteilen auch die Mehrheit der Arbeiterſchaft und 
das Soah⸗ Landvoll erheben. Scheldemenn kam dann auf 
die altung der ſozialdemokratiſchen Partei zu ſprechen, 
die das größle Unglück darſtelle, das der Arbeiterſchaft hötte 
widerfohren können, und betonte die Notwendigteit, die 
Arbeiterchaft wieder zuammenzubringen. Zum Schluß 
kam der Redner auf die franzäſiſche Beſetzung von Frank⸗ 
furt. Dermſtadt ulw. zu ſprechen und bezeichnete das Ver⸗ 
halten der Franzoſen als ſtandalöbs. Bedroht wurden im 
Ruhrgebiet lediglich Geßmndheit, Leben und Eigentum der 
Einwohnerſchaft, Induſtriewerke und Bergwerke, nicht aber 
das noch immer in Waffen ſtarrende Frankreich. Noch 
ſchmerzlicher als das Verhalten der franzöſiſchen Regierung 
t das Schweigen der franzöſtſchen Sozlaliſten zu all dieſen 

aßnahmen. 
  

Ende der Räuberherrſchaft im Vogtland. 
Anl Sonnabend kam es in Plauen zu ſchweren Aus⸗ 

ſchreitungen der Hölzichen roten Garde. Plündernde 
Banden durchzogen die ganze Stadt und drangen in Lokale 
und Privathäuſer ein, aus denen ſie verſchiedene Periön⸗ 
lichkleiten als Geiſeln foriſchleppten. Noch in der Nacht 
räumten die Rotgardiſten die von ihnen beſetzte Kaſerne. 
das Rathaus und den Bahnhof und fubten ſodann unier 
Mitnahme der Geiſeln nach Falkenſtein ab. In der Stadt 
Plauen iſt nach dem Abzug der roten Gardiſten Ruhe ein⸗ 
Letreten. Reichswehrtruppen waren bis zum Nachmittag 
noch nicht eingerückt. * 

Auf die Kunde von dem Anmarſch von Reichswehr⸗ 
truppen ſteckten üi der Nacht zu Sonntag die von Hölz gebil⸗ 
deten Brandkommandos fünf Villen in Brand. Im Hoſe 
des Amtsgerichts ließ Hölz die den Einwohnern abgenom⸗ 
menen Waffen verbrennen. Um 4 Uhr früh verließen Hölz 

hatten, die Stadt und fuhren nach der ſõß“tauhöhmiſchen 
Grenze davon. Da die telearanbiſchen und telephoniſchen 
Verbindungen unterbrochen find, feblt ſeitdem ſede Nachricht 
von Hölz. 

Chemnitz. 11. April. Bei der Abftimmmpo., pb für den 
Fall, daß Reichswehr in das Vogtland gelandt wird, ein 
Generalſtreif eintreten ſolle. ſtimmten 26 000 kür und 4 
gegen ben Generalſtreik. Deſſen ungeachtet erließ die kom⸗ 
muniſtiſche Partei ein Extrablatt, das den Generalftreik 
forderte. Ein Erfolg dieſer frivolen Wonaganda iſt un⸗ 
wahrſheinlich. 

  

Italilens Verſtändiannas⸗Politik. 
Wir kaben bereits darauf hingewieſen, in welch wohl⸗ 

tuender Weiſe ſich die aufrichtige Friedens⸗ und Verſöh⸗ 
nungspolttik Italiens unter Nittis Führung von den Haß⸗ 
geſängen und Rochetänzen der Millerands imterſcheidet. 
Mit dem Einmarſch der Franzoſen war Zialien in keiner 
Beiſe einverſtanden, geichweige denn. daß es die parhologi⸗ 
ſche Pariſfer Angſt- und Gewollpolitik unterſtützt hätte. 

Dem deutſch⸗öſterreichiſchen Staatskanzler Dr. Renner 
hat Ritti zugeſagt, daß die Regierung dafür eintreten werde, 
dem zu Italten geſchlagenen Deuiſch⸗Suüdkirol Seldftver ;⸗ 
waltung zu gewähten, und der König verſicherte Renner 
der warmen Sympathien Italiens für das demokratiſche 
Deutſch⸗Oeſterreich. 

Gegenüber den Tauſenden balbverhungerter Wiener 
Kindern, die es guſtlich aufgenommen bat, beweiſt das ita⸗ 
lieniſche Volk eine tiefergreifende Liebe, die ihren Lohn 
ſicher in den künſtigen Baztehungen der Völker finden wird. 

  

Ein engliſcher Journaliſt verhaftet. 
Berſin, 10. April. (W. B) Der als Berichterſtatter des 

„Mancheſter Guardian“ nach dem Kuhrgekiet entſandre 
Voigt iſt durch Reichswehrtruppen verhe-et und nach dem 
ihm in der Haft übel mitgeſpiell worden war, erſt am Abend 

wieder entlaſſen worden. Der engliſche Geſchäftströger 
Lord Külmanrock hat den Reichskanzler bereits von dem 
Vorfall in Kenntnis gejetzt. Das Auswärtige Amt hat beim 
Miniſter Serering eire ſtreuuge Unterſuchung des Vorfalles 
veriangt. 

  

i A in Rußlund. 
K 10. April. Wie die agere Tidende“ 

aus Renal meldet, befürchtet man in Rußlanbdemt dem En⸗ 
trift des Früdſadres den Ausbruch einer ſchweren Cholere· 
Epidemte. In den Gebieien, die bie Bo iſten von Ge⸗ 
nerxi Atreit erSte; haben. 2 die Cholera — lehr x Regb MWostan krüi Maß 

—— Er e Beimeine Der Areme. 

»%σαε der Freien Stadt Danzig „““. 
Publikationsergan der Freien Gewerkſchaften 

  

ber; imgeſucht. und ſeinée Anbänger, nochdem ſie die Geifeln freigelalen i berg wurde or⸗Heimgeſachr 

  

   

        

  

  

   

      

  

Anzcigenpreis: Die K-deſpaltene Zeile 100 Pig., von 
auswärts &5 Pfg, Ardeitsmarkt u. Wohrungsanzeigen nuch beſ. Taril. die 3-gejpaltene Rekiamezeile AIlA, Pfg 
Bei Mirderbolung Rabatl. — Annabme bis früh 9 Udr. 
Einzelnummer 25 Pfg. — Peßihetnonte D. 
Eypedition: Am Spendhaue ö. — Xiephus 27 

   

    

    

———ff 

11. Jahrgang 

  

Schandtaten der „Roten Garde“. 
Bücher ſind notwendig, um die Diebiäble und Plün⸗ 

derungen des Duisburger Geſindels zuſammenzuftellen. In 
einer gerodezu beſtialiſchen Art, rückſichtslos gegen jeder⸗ 
mann, unternahm die rote Harde ihre Streifüge. Laſt⸗ 
aultomobile poll von neuen Anzügen wurden aus den Lüden 
geholt, genze Ladungen Schube bei den verſchiebenſten 
Kaufbäufern nach rotgardiſtiſcher Art beſchlagnahmt. Qv⸗ 
bensmittelzüge ausgeplündert und Banten beraubt. Die 
kommenden Tage erſt werden cinen UHeberblick über den un⸗ 
geheuren Wert des Schadens geſtatten. Schon heute zweifeln 
wir bei einer vorläutigen Schäthung nicht daran, daß nahezu 
eine Milliarde an Erſatzanſprüchen der an Hunderten zäh⸗ 
lenden Geſchädigten erreicht werden wird. Johre werden 
vergehen, bis das ausgemerzt iſt, wos ein organiſiertes Ver⸗ 
brecherpolk der Stadt einbrockte. Vorerſt geben wir nur ge⸗ 
ringe Einzelheiten über die Wirtſchaft der Näuberhauptleute 
Koch und Wild wieder. 

Zu Beginn der ſogenannten Diktatur des Proletariats 
ſollten zehn Laſtautomobile Lebensmittel zur „Front“ ge⸗ 
ichaift werden. Zwer erreichten jedoch nur ihr Ziel, die an⸗ 
deren wurden nach dem „Prinzip Wild“ verlchoben. 

Am 23. ſuchten die iktataren eine 
Geldkaſtette, die vor 7. n und Feuer veilchert ſein follie. 
Handgriffe war die nächſte Bedingung zur Bei⸗ ahme 
der Kaſſette. Leider konnten die hieſigen Geſchäf 
dem Größenwahn des Räuberhauptmanns Wilid nicht ent⸗ 
ſprechen. 

Die Konfektionsgeſchäle wurden insbeſondere heimge⸗ 
lucht. Der Inhaber der Firme Fiedler u. Co., der wirklich 
preiswerte Ware zum Verkauf anbot, und in weiten Kreilen 
der Arbeiterſchaft bekannt iſt, wurde durch das Plündern 
der Warenbeſtönde vollſtändig ruiniert. 

Das große Warenlager von Coben u. Epſtein wurde in 
der Nacht vollſtändig ausgeplündert. Auch die Firma Als⸗ 

ů Das Geſchüftshans Hertlage 
wurde um eine Million Mark geſchädigt. 

Die Automobilfabrit Pohlmann erlitt durch das Spißz 
bubengeſindel einen Schaden von mehreren dunderttauſend 
Mark. 

Im Schuhwarenbaus Koopmann wurden die ſtädtiſchen 
Schuthwaren für Minderbemittelte betraanadmt“. 

Der Rotgardiſt Brinkmann dal zuv Se⸗inn der „glor⸗ 
reichen 3 

    

  

        
  

  

   

eit“ drei Autymobile zun Preie von 236 000 Me. 
nach Holland verſchoben. 

In den verſchiedenſten Zigarrenläden wurden insgeſamt 
für 300 300 Mark Zigaretten beſchlagnahmt, die den Front⸗ 
truppen zur Verfügung geſtellt werden ſollten. Das an⸗ 
geborene Spitzvubenweſen der Roten Horde“ aber vermochte 
es, daß die auf dem Rathaus beßündlichen Zigaretten in⸗ 
nerhalb zweier Stunden ſpurſes vorſchanden waren. Und 
das nannten die Gauner Kommymismus! — 

Als Kriminaliſt fungierte ein Mann, der wegen Straßen⸗ 
raubes bereits mit zwei Jahren gAuethaus vorbeſtraft mar. 

Die Zentralſtreitleitung verbreitete in den lekten Tanen 
ein Flugblatt, das den Eißenbahnerſtreik becründete. Wir 

entnehmen dieſer Veröffentlichung die nachfolgenden Schand; 
taten der Rotgardiſten: 

Der Dienſtſtellenvorſteher vnm Walſun wurde adhyeſetzt, 
bie Stationskuaſſe beſchlagnahmt. ů 

In Duisburg wurden vom Exekutivk̃mitee am Montag 
nachmittag 800 900 Mk., die für die Entlöhnung der Eiſen⸗ 
bahner deſtimmt waren, auf dem Wege zur Güterabſerti⸗ 
gung beſchiesnahmt. Erſt päter wurde dieſer Betr⸗g wieder 
reigegeben. 

5 Der Arbeiterrat und der Arbeiterbeirat bei der Direktton 
Eſſen wurden ibres Amtes enthoben. — 

M Oberhauſen⸗Weſt murden am Mantas fortwährend 
die Züge beſchoſſen und zum Halten gebracht. Züge, di⸗ 
trotz der Einfahrtſignale weiter fuhren, wurde, durch an⸗ 
dere Lokomotiven überholt, von meicher dann durch Schie⸗ 
ßerei' die Züge zum Halten gebracht wurden. 

Im Bahnhof Dusben Aurer⸗ befinden ſich Beſchlagnohme · 
Kommiſſi-ers der roien iS Leis Süss 
zufammengeſeßzt ‚nd. ö 

Am Montaß wurde dork sin Wagseen Sier Leichtannahmt 
und konnte ebenfalls einwandfrei feſtgeſtellt werden, daß alle 
Poſten ihre Taſchen und Taſchentücher vorerſt füllten und 
dann abmarſchierten. 

In Weddau wurden 4 Waggon Kognak beſchlagnahmt. 
Bei der Gepäckabfertigung Dulsburg 17 Autoſchläusse 

und 4 Patete ſonſtige Schläuche. — 
Im Abladeſtrang des Güterſchuppens Duisburg erſchtestes 

ſtern größere Trupps der roten Garde und n· Was nech 
bensmittel. Es wurden dabei alle dort ſtehenden Waggons 

geöffnet. · ů 
Am Dienstag morgen wurden im Bahnhof Duisburg⸗ 

Beck 25 Waggon Lebensmittel beſchlagnahmt und von der 
ruten Armee entleerti. 

In Oderhauſen Hbhl. wurden alle dart ankommenden 
— feßtgehalten., ebenfalls beſchtagnahn und ver⸗ 

  

  

   

  

  
     



Wagaon Schellſiſche öfieuu. ] slaldemokratte und der ſoztaken Errumgenſchullen, dot ſeinen Sy ſind ſi. Aerchl. bieſe Heldesn es Muules uud 
Jeder keunte kaaefri, albeitesfeinbiichen aimrhengen wiffentlich Vorſchub. Die der demagosiſchen Gewiſſenioltgkeit, die unendllch Kuger 

chah mit hberſch er dielee Betriebes., die hn Fabrikat beirerverband orga-]ind mutneller als alle Sozialdemokraten ſind, die oſt Ihr 
lert ſind. forderten nämlich folge der zunehzmenden Leben für den Sozialfsmus gropfert haben. 

           

     

     

      

Am Dienstag wurben b. 
lich verkauft, bea v 
ballen e. 

    

    

         

  

    
   

     

  

         
   

    

   

    

    

  

    
   

denen Baß 1 5 wurden grüßree 
Dunntutns he rerteu Teusrung eine Ladnerbätung. Direttor S.h.cil wußkte nber Ferner lon ſtellh wer de * Annepörige die Arbelter durch die Drobung, daß er bei Aufrechterhal⸗ der foten vf: Mee he! üeime, Clerorgons mit einem Ptung der Rorderung den Betrieb am 1. Aunts ſchließen werde. Das Ziel der franzöflſchen Nationaliſten. Hendwgetennt Krite en und daun fderärt ein uullchuchtern daß ſie auf die Vonner hähung ner“ C ta, 9. April. Zur Au der neutraten Sore 
verlchwande zicdtcten. An die Berhandskritung ſchrier Schneil daraufhin DDdtene label im Shtartttel⸗ Dte fronzöſiſche Urtion 

Im Mol ewen hännichen Briet, in dem es heiht zanßt -„Morgendladet, Siel, Inen get ‚ 1 
Uvtere berme b auft rt worden, aus 5 „ un d 8 Aöü Linen V W ürn 

emtreteß. da Vertraurneicuie. recuben unz, Kuhdentiehond zu breiden.    
   inU Faäe . dies lei alte franzöſtiche Tradillen. Beim Entſtehen einer ve vuülben Waſg et — Ä Iltlitben Republik Abeinland tönne Wüeltartit Ls 

E. a, Dig, , eiebent Ebefuttnt, Fe im Trüdch liichen. Verdensgang ſchreidt bn Veitartitel, da 
verde Ka-s-P aigt men ee micht die übrigen Elliterten einer Volitit der Revlſion des 

V 
rlc⸗ ceittdet ncrden Daiür wird die hielige kommani⸗ ů ů ů drneverages zuncigten. Kran Beſeßurng deutſcher Wdah“ ben 

           

    

   

Weſ Ponie, bawua, Stäbte erde ſicher wenip Widerhall vei ſeinen grt Aan es Mar uß ꝛnate⸗ An finden. Umerila worde als Ulllierter eines eng⸗;       

   
   

    
    nzöſlichamer kaniſchen Drpenpbündriſſes ßeßen 

———* 8 Deut ahl verlaren gebhen, Das Regierungsorgan 
Saugteneen 15 Initekligenzteßfer, erklärt ien Leaitaritkel über die Rechts⸗ 

di würb- rrichemen Psrunblage d6— Streitkulles, daß Deutlchland zwar formell 
Ort i ras. den Ffriedensvertraßg verlent dabe, daß ihm aber in ber Auf⸗ 

ü Detneging ein ſcheiideufbebendes Notſtandsmoment zur 
che er- j üftehr Klug uund zufriedenſtellend ſet ber Hinweis der 

deulichen Note auf bas Nälkerbundtraktet des Artikels 13, der er des Ere. 
Weder gote in- modiurch Deutſchlond ſich dem Spruch des Rates unterwerfe. 

  

—— *r 

* den Derbandes Rell ent⸗ 
Lu Tieer Verlammlunß 
„den. MoerkerSeerre 
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Polen. 
ar, Polniſch-ruſſiſche Frledensverhandlungen. 

— voder wird. Ohne Woßhenſtimnſtand? 
Interelle Darſchau, b. Apr!' Tichitſcherin hat unter dem 30. März 

an den volnlichen Mintſter des Aeuderen. Patak, einen 
Funkihruch gerichtet. daß die rufliſche Sowſetreglerunz be⸗ 

ů rrit ſei, die Friedeneverhanblunßen mit Polen am 10, Upril 
Mie es Eſtttwitz hätte machen müſſen. uuven-aſſ unn, est Gront Wasenſüpſrend, en ae 

* Sedatsbärg n— Lant dan der Segeteiſftt, ganzen ruſſiſch⸗polniſchen ront vor. — Der Sandpe i8 ig ungthner Pat. Lat Plasbe-Iinton! aber oue unferticheten worſchener Kreiſen 
Vollsparte: dit in den Bartg“! tfäbet, wird der ruſſiſche Maffenſtilſtandsvotſchiag von 
on dem Ne! völlig Vadeleilig! vulniichen Seite abgelchnt werden, da ſich die Jront auf 

—* ſ0oo Kllomcter erflercke und dieſe cänge es den Boſſche⸗ 
Hen wiſten ermöglicken würde, wäbrend der Douer der MWaffen⸗ 

ů nalver. ftillſtundverhandlungen bellchewifliſche Propaganda in der 
ziebolulſcher Armer zu treiben. Auch könnten im Galle eines 

GScwrerkichalten Moſienſtillltandes vereinzelte Ueberlälle verübt werden, was 
die Deteins⸗ att die Nerbandtunnen nachteilis wirken könnite. Nicht zu⸗ 

Er bötte miel⸗ Geiabr. daß die Ralſchewiſten den Waffen⸗ 
(ichiehen loßen und bamm benuten künniten, idre Krüfte in Sibirten und 

x baben wie es and auf dir polniſcht Kront zu werfen. Die Vor⸗ 
ich der Criente gen » tahme der Friedensverhandlungen ſind 

Aeen r. inswiſchen in voilem G Als Vertreter der Sowiet⸗ 
regterung ſollen Tichiticherin, Radek. Dr. Morchlewski 
(Karski) und eventuell Troßti ſelbſt teilnehmen. 

Die Generale der ruffiſchen Freiwilligen⸗Armee daben 
General Wrongel zu ihrem Oberhaupt gewählt. Es ſind alle 
Truppen im Sſiden Rußlands unter ihm vereinlgt, bie noch 

den Kampf gegen die Bolſchewiſten fortietzen wollen. 

ů 3 7 2 
Die „revolutionären- Rotgardiſten ü Paärteinachrichten. 

gedietes ichildert die osal a· Krei Ein frivol erlogener toste“⸗-Schwiudel 
Me, egeg aiß die unoihängipe Nachricht, daß Genoſſe Geiſtav Noete ſich dem 
Eür tileDend⸗ 20 en Preſickonzern Keark für eine Milkton Merrrr s 

übe ſind vilietter habe. Ledauerlicherweiſe verbreitet die 
ten Schwendel weiter uurd Hat noch Gvffen 
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ů Wetzu es Qudendortt und Lutzewer 
treuen wir der ů'i jemmein, dammer 

    

   
    

      

  

Der ſpartezitliche Oberhäuptling und Räuber Arra,“ 
Sattptmann Sölr. 

  

   

       

  

   

   

  

   

  

    

    

       verpflegen Kertirrr .Fret 

   

    

   

c dem beienten Kente. iſt in die Bege daran armüpet, Sder in krrten honzen handelt es ſich bei den Wider⸗ Kelbtterrhöndlich hot auch das mabhängige Dunzigrt .Freie . 4 * pßpeuſtisen um Dertonen, bie in der Bortevoinkionszelt cheibe ů mwareu and els, Steetrrcher Pen etgcnißerten Eirbeitern in nelt Sirte Vertrumdund Vosbes verbrehet. Weieb betemnilich den Rückn fielen. Düllirlin kannlen te bamats ſcon nicht lt verbyntich werbende Wakt bat ſecer ben geſchwatwollen und auch keutr bederfen ſie für die Oeffryflichkrit eine groze Wonſch bert. daß Ryöle lich iu einer MNepagerie ſehen laſſen Seihx. Sir zu bannen. Iift KHufgabr der Arbeiberſchef, rröchſe Am rnriflen dat Eien unter dieier Seicllichall zu leiden gLe- 
bant., Mic früher Eßen die Zenkale der cheiben war, ſo Die Maifeder in Rüln. rar Effen cuch jetzi noch ber Semmelpuatt jener duntten S Verhammmkung der Fünerteräre der Huutthangigen in ABin Weercefl. Ubebeuse ea Atansgtei, Mert Devft. kunte eine cemeinſame Natfeter mii den Shtademopvaßen ab. 8 . „ 21 5 V 2, it K. — * 

lich dier doch nicht em Telie des Eeheneusen Wete⸗ en Reichlch. vu Malſeler ame Erbeiter betonderd urtzurnen arich, ſoßdern urn Dgiplinlolc. anf eigent Fauft arbei⸗ die ſich enf den Boden des Maſſenkompfel, ber Dikatur des 
wunide Hordben. Frücht gacber Erzehung. Ppletaricrs und der Durchllüerung des Soglallemws ſtellen. 

8⁴ La8 ver'ug! 
nr vrebundrrlich 

rRärtr 
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De ů das rurvertt is ce & Errern Ergeter — Hr⸗- Schondflech. zctes! Teser kie SiE. 4 er ee detr, beb. ceer Sas, darreices wolte, du umseelte der Alke ſäker die Küchen⸗ De TSeih: 

  

Deni.“ fiammelte rr. 
MNit einem Anſſchrei uiſing ihn das jenge Weib und Mient 

üsr ates Armen er: Esert aüte s Scien 

kein Herlrd Batert ſchrie Hen, 
ber mud wie ſchemnſt du ouE) Waes üit denn geſchehn 
* bogte er uud ſtrricthelte ihr mit Aiiternden Hümden 

die Wangen iutd degenn zu lachen m zu weten anbryetnunden. 
-Wein Lenerl, wie du ſchön biſtt — Our, euf 
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e W i Den Wandettir- „ Sx 
E: i 12 Kerber er vabeer & Ae ve 8 Len 20 EE r ** 

ů ide Gärte der. 
Ter Greis cKte mit naatter Böcheln an Nünde zu. 
Selbar, baute dee Benerin mit ſeustem Diär e Sress 

  

   

   
           

 



  

  

Danziger Nachrichten. 
Der Danziger Bauarbeiterkampf. 

Die age in Kambi Ner A. jů v ů 
Der Enmittelbar betyi K 
fur eigent Intereſſen ke 
urd der Tatfachr. Wes 
taß der Magiſtrat den 9 
der in ſeinem Muft 
Ungehenerlichkeil. Darſiber 
nerktag enemmnen und an“ 
ajlefters Verent terturf 

cigentlichen Treiter in dert: 
meinen Tounziger 
interſtriellen Tanzl. 

  

   
    

  

     

      

    

  

   
    

  

   

  

viilcher; 

la: ſchon eim 
ſedoch dit am Dyn⸗ 

Aſtrats 

    

   
    umt am Sommabtit aledrurktr ů ů 

innduſtrtetllen on den Brrband de alchiniſten und Ot'yer. Lo⸗ neurch unde bokrmenteriſch brwieſtn, baß vitte kuptertittichr Ber⸗ 
ſchwörnem in Danzig den gampt gepen die in Deuiſchtend ver⸗ 
unlerten Arbeitexorgan-ictionen unter allen Unmänten will, um 
vie „ſozialiſttter“ deutſche Soztalholitit uner allen Umſtänpen 
aSzuwehrrn. Demn Achtitundentag und einer ſorigeſchrittenen 
Sypnpylitit üverhartpt gllt ver Kampf lm Bangriverbr ruuth dem 
Willen der Arbeitßeber und nien etüa üirgendetner l ruflichen 
Sohnfraye! 

Dadurdhii allein wirt die Nückſicnsleftatett verſtändlich. mit der 
die Arbettgebcrorganilatien den Kamp! ſtzürt. Lic übtrn genrn 
die Arbeiigeter des Waubernſes, die ſo einſich a waren, die 
Forderunmhen der ÄArbefter anuuerkennen elnen errabezu uurrhör⸗ 
en Terryr aus. Ein günſiger Wind tien uns feuε& Sciyrrt. 
bru aul den Nuftibnstiſch flattern⸗ 

     

  

E ber⸗Sdnutz verbend Donzig Mürz 1920. 
detz igten Eaugetverbes 
in dem Gebies der freien Stadt An Herrn. 

Dandin, & B. Dertzig 
Eaie Uns mitgetellt wird. beichäftißen Sit zurzeit troß des 

treis Geſellen und baben damit vokumenttert, daßz 
Sie die Forderuntzen der Arbeitnehrner anerkannt haben und ba⸗ 
uttt den hleſigen Gewerbetreſbenven in den Ausgen gefallen find. 

Wir erlonden uns. Ste dorauf Hinzuwelſen, daß ſich dir ſümt: 
lieren Gewerde ſolldariſch verbindlich ernürt haben urd dürſen 
Muen hiersad für ſpäter Unarmehmlichkriten erwachſen. 

Die dei Ihnen in der Kusfliheung behriſtenen Arfeiten ſollen 
für dieſige Bautfirmen beſtimmt ſein, vir im Intereſſt ver Alige⸗ 
meintheit derauf halien müffen, daß ſich die Löhne in entſprechrn, 
den Grenzen brwetzen. 

Slr erſuchen Sir daher. ung mllzufellen, Mr wen Eie dieſe 
Arbeiten ausführen um wären im anderen Folle gezwungen. wei⸗ 
terr Mußnahmen zu treſſen. Der Vorfand, Riechert. 

Die Vertreter der Wnerbelter haben ſich am Tönnerstog 
grundſäßlich bercit erklärt. wonrn der NRrüclung des „⸗Mark⸗ 
Ovhnes ſit vie Arbeitsſtunde mir ſich roden zu kaßen. Zür die 
Urdeigebrr guß en bafür keinerlei irgendwir wertvolles End⸗ 
gegerkummen. 

Angeſichts des oken abgedruckten Terror-Brieſes fragen wir 
vun nochmnuls den Muagiſtrat, wie er es mit ſeiner Pflicht zur 
Wahrunt des Aligemeinwehles verantworten will, ven Arbeit⸗ 
bedern noch die Stillegung ſtädiiſcher Vauten zu geſtattent 
Schreitet er nicht ſchleunigft gegen die fäumigen Arbeitgeber ein, 
o wird es ſich der Magiſtrat gefallen laſſen rrüſfen. daß mon 
ihn ſelder und ganz allein für den brutalen Nammf der Arbolk⸗ 
geber verantworklich macht. 

Die Unabhängläkeit der Rechtspflene 
fieht ein Artikel der Fuchsſchen „Danziger Neueſte Rach⸗ 
richten“ vom 7. April ausgerechnet durch die „Danziger 
Voltsſtimme“ gefährdet. Die Sprache des Artlkels und die 
Art ſeiner Beweisführung, abgeſehen von ſeinem Grund⸗ 
gedanten, zeichnen ihm angenehm von der ſonſtigen Art 
cus, in der uns die Fuchs⸗Leute neuerbings „geiſtig“ be⸗ 
kämpfen müſſen. Doch greift der Verfaſſer aO unb fehl, 
wenn er glaudt, daß unſer Auſſak „Beamte und ape, 

tſch“ vom 1. April irgendwle die Unabhängigteit der 
ichter erſchüttern wollte. Ganz uUn ſenten will er 

neh und weiter ausbauen. Das würde ſelbſt jeder Leſer 
„Danziver Neueſte Nachrichten“ begriffen daden, wenn 

ihm der Inhalt unſers Artlkels auch nur einigermaßen 
richtig vorgeſeht worden wärr. Es handeite ſich garnicht, 
wie ſchon unſere Ueberſchrift ſagte, um allgemeine Ausfüih⸗ 
rungen, ſondern um Darlegungen, die unmittelbar an Er⸗ 

  

——— 

  

fahrungen des Kapp⸗Hochvertats anknüpite. Und da müſſen weir chon vergieichsweiſe betonen, daß bie Mnabhängtigtelt 
der Richter ganz und garnſcht dorunter gelitten hätte, wenn 
3. B. Herr Vandgerichtsrat Dr. Siepfried Bumke in den 
„Neueſten Nachriczten“ nicht loßort den Streikerlaß des O.e⸗⸗ kommiſſars Towere Ferudezu jubelnd verteltigt härte Di: 
Mnabhangigkeit dir Rechlepfl'ge forbert vor aüen m peli⸗· 
tiſchen Prozeſlen, daß nicht der poliliſchr Gegner unte dem 
Deckmantel böchſter richterlicher Unporteillchteit Rache an 
ſemen Feinben nehmen barl. Die Verhinderung dieſes Ge⸗ 
willenakonkllttes ſollte vor allem getade ein Kapp-Cx noſte in 
ſeinem »u Uiuichen Leiboraan zu würdigen wiſſen, ſlatt 11 UnS 2 ů A, Nie ueg, *n½r MSii 5g Mangebrachte Me rle zu mothen 

Am übrigen geben wir nachſtedend dem Vertaſſer unſetes 
Artileis über die Nachprüfunt der Danziger Kapp⸗Günder 
zur Antwort dor Wort: 

Eine cigcnartige Vergulcung unſerer wiederholten Fyr ⸗ 
drruntz ttäch Keiiſfteiiung omfiierender Kapp · 
Lente durch einen nertaftungstreuer Unierluchungsaus⸗ 
10.5 verſucht bie in Kapp-Angelegenheidten vom 13. dis 
16. März döchſt eindevtige, ſehr kutereßierte und darum ent⸗ 
prechend partelloſe PDanziger⸗Fuchs-Keueſte“ 
in ſhrer Mittwoch⸗Rummer Was wir vom Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß erworten und in welcher er wird ar · 
belten müſſen, kit ſicherlich auch der H. N. N. unzweifelhaft. 
Deshalb urei ſie die Berquickung unſerer Forderung mit 
einct, bazu püllig unkntereſlierenden Angeleaenheit, nämlich 
der nn nd Wetregen deiuichter, um unſere Ror⸗ 
derung zu diskrebitferen. Tatlächnch baben die beiden An⸗ 
gelegenheiten gar keinen Zufanmenhang, wie nochſtehend 
nüher ausgeführt wird, um etwa doch noch vorhandene 
Zweifel m beſektigen. 

Wenn wir Befreiung von amtierenden Kayy⸗ 
Leuten verlangen, ſo iſt es ollerdings richtig, daß die Unter⸗ 
juchung ſich auf die fraglichen Regmten aller Behörden, 
Aemter, Dienſtſtenlen uſw. etttucen foll. Die Beumten, die 
als Kapp-Leute, alſo Beinde der verſaftmesmäßigen Regie⸗ 
ring Merſehrs ſind, follen feſtgeſtellt und unſchädlich gemacht 
wor den. icht ausgenommen ſind ſelbſtverſtändlich 
die dem Richterſtande angehärenden BVeamten. Wir Fünhen 
nicht einſehen, warum ſemand, der ſich gegen die Reyterung 
durch aktine Teilnoahme am Kapp⸗Puiſch als unguverlẽſſig 
und zum Berbleiden im Staatsdienſte unwürdig gezeigt hat. 
anders und zwar beſſer behandelt werden ſoll, bloß weil er 
zufällig nicht Zollinſpettor oder Gerichtsaktuar, ſondern 
Lundrichter oder Staatsanwalt oder fonſtiger Angehöriger 
des Richterſtande⸗ Seine glänzendſten Befähigungen 
und beſten Elgenſchaften ſpielen ebenſalls keine Rolle, wenn 
es ſich um die Fraye der Zuverläſſigkeit und Würdigkelt für 
die Stellung des Beamten zur Regierunz hondalt. 

Oder ſoll ein Richter auch ſtraffrel bieiben, wenn er 
A ſtrafbare Handlungen begeht, bloß weil er Richter 
ſt und eine Unterſuchmig gegen ihn oder gar ſchon die An⸗ 
drohung einer Unterſuchuna ibn in der NAustibun ßeines 
Richteramtes zum Schaden ſeiner Unabhängigkei beein⸗ 
fluſlen könnte? Dahin würde die konfequente Beurteiiung 
im Sinne des Fuchsſchen Artikelmachers füpren. 

Um noch klarer zu werden, möchte ich fragen, ob er 
wirklich ernſthaſt glaubt, daß die Unterluchmmeskommiſſion 
die richterlichen Handlungen nachprüfen 10fl. 
Dir reyterumgsfeindliche Tätigkeit einen Riters untert⸗Keidet 
— andest von 0 eines Wöpnlic anch durth galſche 

r Landesverrat geſchieht gewöhn t alf. 
Verechnung von Jofftarifen ober Werwwechpehang eines MWiei 
pertrages mit eißem Pachtvertrage, um mal eine ĩrichter⸗ 
liche“ Handlung gaht RIA andern ließt z. B. in der 
Vereinigung einer Anzadl Richter und Skocisanwäſte am 
15. März zwecks Adſenbung eines (elbſtverſtändlich nicht ge⸗ 
forderten) Eegebenheitstelegrammes an Herrn RNelchs⸗ 
kanzler Kappein Bertin. Anſchlußerklärung an eine 
regierungsfeindliche Offiziersvereinigung uſw. 

eih der Huchs⸗Schreiber nicht zufätlig eiwas von dem 
Daterlandsverräter Dorton, der ſeines Zeichens nicht 
Archivrat oder Oberlehrer, londern zufällig Staatsanwali in 
Berlin war? Richt den Staatsanwalt Dorten hat 
man verurteilt, ſondern den Vaterlandsverräter 
Dorten. Vielleicht iſt es dem Führer der neuen Deut⸗ 
ſchen Katte!“ Heren Stüdtrat und Senator⸗Anwörter 
Vuchr nun klar, ob wir oder ſeine Artirelſchrelber die Un⸗ 
abhäugigteit der Kichter gefährden? In der Zeit bis zum 
18. Mai iſt aber den „D. N. R.“ nichts beilig. wenn es nur 
Stimmung gegen die „Roöten“ mecht und auch nur einige 
Stimmen fängt. 

   
       

  

  

    

  
  

  
  

  

Kunſt und Wiſſen. 
Danziger Stadttheater. 

Abfen: Mosmersdalm“ 

Genrit Ibſene Killftes Stück. dem hierin nur noch der Epilog 
zur Seite ſteht, ißt auch ſein dedeutendites geblieben; beſtimmt, 
waß die Feinheit der Diclogführurg belangt und den dramatiſchen 
Schmitt. Die Wee des Werkes aber ſcheint doch mehr und mehr 
au barblafien und dies bejonders in dem Maße alz man Ros⸗ 
mersholm“ als „mobernes Geſellſchaktsdrama“ fpielt. Das war 
nun geſtern der fFall. Verlangt das Drama Idſens ohnehin ſeinen 
beſonderen Stil der Aufinhrung, lo dieſer Heikandedrame frinen 
beſorderen Rpämersholmſtil, der isa der Betonung des Geräuſch⸗ 
koſen, Imtimen dieſer Burgänge lirgt, das noch durck einen kräfti⸗ 
gen Schuiß Atadismuß geſtrigert wird. Das Ihbſen dies tatfächlich 
gewollt hat, geht ſchon daraus hervot, daß er des Bräste ur- 
fprünglich Die weißen Roßfe“ nennen wollte und c cuuch fvnſt an 
nichts fehlen läßt. dem Spußhaften Geltung zu verſchaffen. Nun 
wiekte Emt Warr Rosmershelm“ durdchus als modernel 
Drama ſchcchthin und ließ damit die gunge ethiſche DProdlemetik 
nebſt Hren Trögern and Vertretern in den Bereich unſerer Euit 
ſcheidung für ind wider treten. Das bot ficher ſeine Rrize, aber 
man muß ſich dann als Gegenwartämenſch ſa erhablich gegen dde 
Benſchen auf Rosmerßdoelm Celahn b Viebe ie e Wuss Mr 

Erfafſung., daß von dem Ge L Lit 2 vehrung f 

I2 Keoben Morweger und von dem per Andarnt und weihevollen 
Erſchütterung der KRosmershrlm“-Dichtung weseg öbriadleibt. 

Der HGauptperſon in Aeosmersholm“, lie Reberta Weßſt gab 
Mdele Creutßnach. Nebrlen Eeſt iſt Lis Kird cines Ghebruchs. 
See hat halb Kind haſb Leid mit ihzem Woter. den ſle nicht 
Eanmtte, in Kutſchande gelebt. Von ihm hat ſte die Keiſtigkeit mit⸗ 
Kidnimen. das D 

uch die 
c ru Ler Gedmen Dden 

imneren Fortſchritt. Sber Wildheit des Eintes und das 
Aacchote Stürren n dea Stel 
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lan mon bamm veas ße 
sine Teufelin. Wdele 

  

ſtelkung etwa ein leberweib werden urd 
an der unglückichen Beate getan häal, 
Sreußnach dewahrte uns dabor, nichts mehr und nichts 
weniger als ein junges Weib, dot mit ganzer Inbrunft des 
blübenden Weibtumk., das freilich die deiden gefährlichſten Wafſen 
urgen den Marm hat: Schönteit und Mughelit. Liebe tut alles 
und leidet olles: auf dieſen Grund war ihrr Rebella aufgedaut. Oft fiel fie in Tilertantismuz: ſie deklamierte: „Schuld — lo — 
lig — keit“, Oberſtuie Res Lyccums. Und „mocht wirkſame Ab-⸗ 
gänge in alter Theaterpoſe, als den alden-Rektor der iunge Schlaf⸗ 
rock ärgert. Doch das üt erlerndar. Spärte wen auch nicht ſehr 
siel von ſeinem inneren Befreitſein, in war doch der Nosmer 
Walber Junes gut getroffen. Einer mit dem Willen des Heiſtes⸗ 
aber ohne Kraßt zur Tat. Im Jeſusformat. Richtig. Und durch 
und durch vornehm. Dem Gebirge der Stweinheiten gegenüber 
ein erſchrecktes. Hilloſes Kind. Im Geſpräch witkte ſein Dathos 
ulk etwas, dus noch von ſeinem Vaſtorberhf übrig Eied. Dies 
aber ſtörte bäufia bei Klicwerts Kroll. Leſten ſtarrer Feratis⸗ 
mus ſich nicht allein durth doktrindte Versabrteftt urd geiſtsge 
Engbrüſtigbeit geſtolbe küii. Der tta Aen Sic nut 

ter. konſervotiver Schulttaltel und der Hirit Drendel (Egon 
belms) nicht nur mit tinen Poeter⸗Hille⸗Kapl und ein poor 
torlichen Ekſtaſen eobgetan. Surchdringeng des Stoffes! Vertie⸗ 
fungt! Auch der Myrtentgart Guſtad Lordt zerkiet durch die 
Einſeitigkeit friner Auffaſſung diers Radiknlem und betente mehr 
das Berterhellige Leiſetrctertuns eils den Krofkbeſiß. den er ſich mit 
keinem .Sruchtnürm“ erkumpft hat und den Wa burtcss briit⸗ 
ſpurig urd ſeibſtberaußt auftreien lößt. 

  

    

Abfeits von dirm ſteund Junmů v. Webder mii er echter 
Willidand Ommmiemgki. Luuttt als gütige Grau Gelleis. 
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Krin Frriat byn Ser 
der Vräntenzahlim im erlten Jahrr 
lchermug. nach dem eriten Jahrr 

kreir Leorfiirruns., Wewiunbedeiligung vom Leninn der 
NLeem n Kewähvung der voellen Ner⸗ 

ne bia zu nuux. Deinjähriger und darlher 
ů tährtrer Urräſcherunfarmtr Im Nohr Nder 
Enſan wird die valle Berhicherungstumint luſort 

uan der Nerlicherung gezuhlt. Der getamie Uederichus 
ſteeßt den Aerſtcherten ümiekürzt wücder R. 

Auf ſtchrihrlich oder mündlich änhertrn Wunſch in der He⸗ 
(chäfisſiele Rrund Schmidl. Mattenduden. erfclat Beluch unſe rer 
Vertranenskente. Lie Funktionäre der Gewertſchalten vrd che· 
roßenicholten nebmen tbentalls Seitelungen emtargen. — 

Volniſche Grendſtückskäufe in Manzig. Es wurden verlauit die 
Gtundſtückc: Schleuſtugaße und Weichſelſt vaße I& in Neyfahr · 
wuffer von dem Kapim, dertus Zytur au den Ang-nieht 
Mierzyslaw von Iulpwierkt ſar 750 0½% Wartk. Weichleltkraße 12 
von bem Oberlotien Kariſch und dem Kuufmann Zytur an Berrn 
bum Jalowiecki füur 250 οσ Mark. Groſte Alle. Dellbräckallee 32 
und Grttathſtraße 2 und von Sonilätsrat Pr. Glaler-Nunzig 
an Tr. Stanislam Lrwakewski vom polmilchen Finanzmiisteriun 
für 650 ½ Murf. ů 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Die Volksabſtimmung in Weſtpreußen. 

Die Intrralliierte Romnriſſton in Marlenwerder teilt mit, 
doß die von der Deugiger -eüe“ gebrachten Kachrichten belref⸗ 
kend den Entwurf ver Beſtimmumgen üder dit Dolksabftimmung 
nicht zutreffend ſind. 

Emmorf der Beſtirunungen für das Volksakltimmungs⸗ 
nverder befindet ſch in Bearbeitunc. Die Beſtim⸗ 

müungen werden und zwar was bie wichtigſten grundlegenden 
Kruagen brtrifft, im Einverſtändnis mit der Allenſteiner Rom. 
miſſion gercvelt. Die Veſtimmumten für Marienwerdtr, die dem⸗ 
nächtt verolfentlicht werden, werden die Termine füt die Bildung 
der Wahlausſchüfſe und für die Vorbereitung der Möhterliſten 
bekanntveten. Was den Tag der Vellsaßftimmung anbetrifft, 
ſo wird derſelbe erſt nach der Beröffentlichmeg der Veßimmun⸗ 
gen bekanntgegeben werden.— 

Iu dieſen Mitteilung der Panziger Nrucſirn Vendt Meünn 
ber deren .Zuverläffigteit“ und Senfationsfucht wir unßern ů 
Leſern nichts mehr ſatzen brauchen, wird ſich tic Lonziger Brücke“ 
unbedingt äußern müßſenl An rvagen diefer Art folkte kein Sei⸗ 
ünng anders als abielut einwandirei und grüindlich berichten. Die 
Mitteilungen der . Orhcke“ ſchlenen in dietem Faltr um ſo zuver- 

ger. als ſie die Veſtimmungen über die Regelung der Volks⸗ 
mmung in allen Einzelbeiten wirderzegeben bal. Um ſo er⸗ 

ſtaunter leſen wir nun die glalte Verleugnung dieter Vorſchriften 
durch die intrralliierte Kommiſſivn. 

In ihrer letzten Nr. 15 vom 10. April teilt die „Brücke“ 
mit. daß auch öhr der 27. Juni, wie in Berlin ebenfane de⸗ 
kannt ſei. als Tag der Abſtimmung in Weſtpreußen genannt — 
worden ſei. Es dürfte ferner beſtimmt werden, nicht 
im Abſtimmungsgebiet geborene Abſtimmungobercchtigte 
bereits ſeit dem Jahre 1905 dort wohnen müſfſen. — 

Dann kommt die „Brücke“ auf die vorſtehend aus den 
„D. N. N.“ wiebergegebene Abtet g Der Interalliterten 
Kommiſſion, die auch durch das Eös Teisgraphenbureanr 
verbreltet worden iſt und erklärt dazu: 
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„Deswegen wan dieſen in det Bau 'e zuſtimmenden 
Erkiärungen die Jorm Aurs Demenfie gnebeu 0 Iſt alcht 

zur Sache. Von 
ichtigtelt dogegen iſt und bleidt es, daß einer⸗ 

lel, db bie vermuteten Termine die wirklichen und endgl⸗ 
tigen ſein werden oder nicht, eine anger“fene Vorberei⸗ 
Hünigsfriſt zwiſchen den Tag der Aöüinmmmn den Erlaß 
der Beſtimmungen gelegt wird.“ —— 

Wir hätten eine ganz klare und eindeuilge Erklörung 
der bst hlerzu gewünſcht. Bielleicht Aebe nie nech zu 
erwarten ?! ů 

lanz erſichtlich, fuͤt aber ſchlleßlich nichts g 
5 drößten 

   

  

     

  

Sie becarmm mii Friebrich Chopin, deſſen H. Noll-Spnare fie mit 
eiger berrlichen Klarheit in Glicterung und Kuſdan ot. Sa Ser. 
menſchlicht groh kam die Sproche dieſes Meiſters, deurh nichts 
mehr von der Saloneleganz des Pariſers blied mw nur der deld 
uncgeſtüme, bald kräumeriſche Künder lecliſcher Evohitlonen ver⸗ 
nehmbar ward. — Daun watdelte ſie mit Vachs (Buſoni) Wa⸗ 
conne in D-Moll den Fluger in eine Orgel. Mit voller, ganz 
männlicher Klungfülle. oft an den genialen Bachſpieter Saſvon 
gemaßnend. ließ die Künftlerin das Urbild des Thomaskantors 
erſtehen. wodel ihr der cherne Steimpan Atrvß felner zethweiligen 
Inditpelitton“) beſcders zweckdienlich wor. e becigtket 

n ſchien dos Inhrument für dir koßgenden Stüce. inſonder. 
deit Pür die vier Tageduchträtter Mar Regerz. Frau Kwoſt Gu,t 
beute in Leuiſchland mit Recht als füdrender Reger⸗Spieler aut 
dem Klavter, wie Straube cuf der Orger, Karteau als Geiger 
uẽnd Klengel els Cellet. Sie ſplelt Keger nicht mit jezus 5 
ſchen Veriäahtheit. wie man es de 

   

  

   

    
    

  

   

  wald alkerbings Sri red hol iß, i8 zriiten Waüksdess 
und Körrach, Aber aus ihren Hünden zaudbert ſich auch ein Stitc& 
Voäablut-Lyrir wie das zweite der Logebuchblätter in höchſtem. 
delirateſten Stimmungereiz, und Kruftvoller erſteht mit Airnen 
vollen Fresrv-Charukter und der jen ſchwarblütigen Art dis⸗ 
ſei viel iu ſrüb verblichenen Rleſen. der Toncunft. So/ Sanes 
Danm auch diele vier Säße Regerß das Vollſte und (oweit bei 
Kanttkerin eine Steigerung iprer Leiſtung möchlich Kth Werlves 
des Adendß. Denn mit den Paganini⸗Barzbattonen von Sraßt 
wot dos in erſter Kinie jenen ekweh gchaten dir eine zaft Laße⸗ 
grenzte Techmik deſtaunen wollten. Und folche Bewundever fann 
den ſich dann auch überreichlich. (cen weis hehlich derer 

Lans qu vergeſſen, welche (ſchun e Verrorhbeieh 
Laftinanſprucdcohme iin Konzert wuit dieſem Mrochemm Ee⸗ 

W. 
—.—— 

  

   



   WMun vint ett ie- tt tesAließ :pie te umeirr Kilcherbe⸗ *. perunden Ner ArsverbsDWsten und Hinterdllebrnen, 

ü V * *V 4 E 

Vanziger fachrichten. völkerimg vermenhtt. Die Belchaktenheit der Leichen war zumt, 4. Aiwendung vom Rrelils. 

— derart, daß ber Tod ne ů ſein kunnte. erren Roſten. 5. Tenrrungs⸗ 

ů Die Ollpaer 15t: Di dir Leichen zulatrn :er b Iuwvendurn für Äufſtellung der Steuer⸗ 

Gedenktafel der Schande an der Gundfele uin eine belondere Auwen⸗ 
X* 

ů Rachrichti M. tei betr Merſorme'ng mit 

Erheiigeberverband für das Saumeverdt Urw der Drichtiate die 
Ihen anf⸗ 

Tantaer Maatirrar 
Liora Ind Nelchuf. 

2 en Gench nung 

em von 1912. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Crplohatnskutuflronphe in Köniasberg. 

iche Erpiol ienskataltr 

undie Mittapszeit in & 
L jurtebare Detonation. Die Häuler 

zten Tanlende 
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ott Venſter 
Trömmern Muntionsbepot Rolbenilein⸗ 
Kummtrau vor dem Roß er Tor mar ein Schuppen mit 
Mimitten und Granstenein die Luft geklogen. Elne Anzahl 
wetterer Erpi Hetwa zwenzig an der Zahl. folgten 
kurz hutereinan ngebeure Rauch- und Flammenſäulen 
kKießen von der Ungtä-keſtelle auf. In der Luft explodierten 

die Aras ꝛtr'd Schrapnells und richteten weiteren 

ichweren den Einwohnern und an den Häu⸗ 
lern der l Ee getamte Königsberger Feuer⸗ 

tapertanal beaaben ſich nach der 
zt die Zabl der Toten und Berwun⸗ 

dert VBerlonen. 

     

    

    

     

  

   
   

      

    
Lerne; 
telle Man 

deten qul über he 
   

  

Könligsberg. 11. April. (W. B.y Im Laufe des Sonntags 
ohe Zahl der bei dem Rothenſteiner 
tommenen zu bergen. Im Leichen⸗ 

iaubauſe wurde idr Zabl am Adend auf 60 dis 70 ange⸗ 
geden. Den Reit der Berunglückten hofft man Montag vor ⸗ 
mineg berpen zu können. 

Maſſerffandsnachrlchten am 12. Mpril 1920. 
„ehern beutt nehern beute 

     
    

      

Tborn! [Te,il.. S ＋ 04 

Fordon Dirſchau... ＋ 2,49 2.44 
Culim Einlage... ＋ 2.36 2•22 
Grendenz Schiewenborft ＋ 2.46 2,52 

Welfsdorf...— 0½5 —0.28 
Anwaäachs... 4 0,92 ＋ 0,50 

Fheſtrdalteur KöüsI Vari⸗ 
Merautwortlich für den politichen Teil Adolt Bartei, für den 
rhholitüichen Tagesteil und die Unterhaktungsbeilage Ernſt 

für die Inlerett Orund Ewert. fämtlich 
nr Peraa X Grbi & Co Eii 

SIcdahhel u Juſan mihnindeſeren SSS& 
, Illiiliscldt. ———.——.—.. ———.—..—f—.— Gemerlichaftlich⸗Genoſten⸗ 

Bekanntmachung. Wceauh,neeft. 
Vei der Wahl der Ortsverwaltung em Gunh10e Tuuiſe für 

Kurzebrakæ 
Moniauerſumt 

  

  

  

   

  

       

  

   
   

      

Dus dem Freiſtadtbezirk. 
teräpung am        

——     
             

   

   

  

      

    

  

ü 8 — 11. April 1820 ſind insgeſamt 243 Stimmen Erwachſene und Kinder. 

ů RS dsmersholm abgegeben. 10 waten unauttig. gein polieenverfall. 
* 4 ALsictt vern Seri ARlen Stimmen erhieiten als: — Sterbekaſſe. — 

Kittwos. den 14 Aprit 19%28. abendr 7 Uür 1. Bedelmächt. Geſchäftsführ. Fr. Arczynski 201 Auskunfi in den Bureaus 
DaStTK-et* Uů . — Karl Knauer 141 der Arbeiterorganiſationen 

Covallerie ruſticana 1. Kolſierer, Geſchäſ'sfuhrer Johannes Krahn 230 und von der 
Dreha à* à Ak:en ven Dirtto Masrugni — G.p. Malachinski 22 Vichnungsſtele 18 dauzi 

Der Bajazzo I. Redilot Sauehr Reinh. Hipp 189 bumntel Schmidt, 1 
Keberem 2 Xlten und kiäem Prolog 2. Orthepädiemech., Br. Schibowski 189 Mottenbuden 35. 

Des Lernes9 Le. 3. Werkeugmoch. AlberkRöbbeling 15⁰ SOGOOOOO 
4. ů Schmied Franz Schneider 148 

Leritn itttAet Scintt. Säiebttünen Biist, 5. Schloſſer — Hoppy 141 

  

Iürttt nu let Sn Pihlimct. Flicle unt. Schriiebser, Monteur Kerl Kuhr 134 Dnbushröbarne. 

    

  

  

Aüe Sr Ars — Deiſizer Mechaniker Mer Oberüber 122 

eeeeeeeese.Lese, Ti., Mileimenboue Jod. Aurthefeni 100 hutrne u. — 
— oder Heizungsmontenr Artur Rowinas 109 Krätzeselle Mk. 8.— 

Seneralv erfammlung Awitcden Karſchefski und Rowinas muß Ktutrsialgungstan Mk. 3.— 
das Los entſcheiden. Außerdem haben Stimmen Siurunſcungspllanpii.3— 

  

ð —— dEe 1S, APrII 1920. erätiüe & uor erdaiten als 2. Bevollmächtigter Graveur Jul. Pirken ciater wnd Tehnel 
——— Figer 30 ais Keriſor ulte, Kriſten 108, bei eüna,iacterntemopg 
SSdi Starkowski 80. Klapps 79. Sabrowski 72, rgG-d inss 

Müller 67, Rudahl 65, Nopper 65, Liſchneoski 1. Ohru. Tedephon 1794 

Die Wahlkommiſſion. — 
Larm. Lilchnewe kü. Marquardt. Hirſch. Gebr. Schulbücher 

Koſir. Loſh. Pawlomwski. ßür Volksſchuien der AI. 
—— u⸗ der Genehmigung des Haupt⸗ 4—I verkauft Kolkow⸗ 

LS 33 des Hauptſtatutes gaſſe 5, 2 Tr. rechtz. (＋ 
genannten hiermit als Orts⸗ 

der erhdlert. ATEH 
2⁰ 11 1820. (hühts⸗u. Ben⸗Kop, wſich 
Ft. Arcgunski, 1. Geſchäftsführer. dirr. an Banzvert.K.leuike. 

Danzig, Paradzesgaſſe 8-9. 
(78 

ßelen auf: 

＋L 

2 

1. Jul. Jiicher, Graveur 128. 2. Paul Legentelüe 
v. Mo'achinski, Preſſer 125, 3. Eduard * 
Schmidt, Parteijekretär 125, 4. Joh. 
Krahn. Geſchäfts führer 112, 5. Paul Hxi 
Bever. Joamer 109, 5. With. Liſchnewski, 1 
Hodter 108, 7. Fr. Arczynski, Geſchäfts ⸗ 
föhrer 108. 8. Max Thinat, Nieter 106, 
9. Joh. Klapps. Monieur 105, 10. Aari 1 
Kusuer, Geſchäftsführer 101, 11. Guſtar 

   

  

  

      
  

Vel det Wahl der Kortelldelegierten in der 
Jahresgeneralserlemlung am 11. 4. 20 wurden 
—s gültige Stimmen cbgegeben. Davon ent⸗       

  

IL. UBTRIEERTE VOEMSCR IFTĩ    

  

   
     

  

    
  

  

FUR KURNS Schmith 101. 12. Paul Gutts mann, 

LEES aner 101. MA EI X i Reßehki 9s, Ull DII 
Kaiſer ga. W che fski kaufen za ben d. 2 
„Stenzel 75, Droß 71, Ta iler * 

DS SUASiſchr Kneßber 67. Dhen 58. Klaß 58 Domjahn 42, 3 S Baut 
Richter 42. Oberüder 5. Hipp 4, Nopoer 4, S. Bällerf 

Berufs-Beratungsamt Sabrowki3, NuduYI 43Wöbtehnes Starkowehi2. Itliale 
(Scudarrüt wa rr Kurd2a 2 Erngen 1. Dorlopski 1. Danzig⸗-Schsiih!, 

permirR pehieudt 2 Uen is; Die 12 Erßt genannten werden hiermit als Broſchkiſcher Wes 22. 

Irgerd. ——————— KerteEicgierte Fär 1820 rkiärt. Lcsn.6 
E a Derzis. Ren 12. Aprel 1920. —(—             Aun Reun mi: einn kreg Aetr zatarrmengebnnden Un ver- Die Ortsverwaltu 

— ——— 62⁵7 Fr. Uroinns Ef. 1. BevolmSchtigter. 
             


